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1 Ausgangslage und Auftrag

Die Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach — Aicheli (Gemeinden Berneck und Au) plant, aus
Griinden des Hochwasserschutzes mehrere Bache aufzuweiten, ein Sedimentationsbecken zu erstellen
und Retentionsflachen in der Landwirtschaftszone auszuscheiden. Von diesem Vorhaben sind land-
wirtschaftlich genutzte Boden in unterschiedlicher Form betroffen:

= |Im Rahmen der Aufweitung einzelner Gewasserabschnitte sowie der Erstellung des Sedimentati-
onsbeckens fillt Erdaushub?! an, der geméss gesetzlicher Bestimmungen nach Méglichkeit zu ver-
werten ist.

= Entlang einzelner Strassen- (Feldwege) und Gewasserabschnitte sind Hochwasserschutzdamme
sowie Niveauangleichungen an das gewachsene Gelande vorgesehen. Diese Massnahmen werden
ausschliesslich auf landwirtschaftlichen Nutzflichen ausgefiihrt (Uberschiittung). Die Erdarbeiten
sowie der Bodenaufbau dieser Schittungen sind deshalb so auszugestalten, dass die betroffenen
Flachen weiterhin uneingeschrankt bewirtschaftet werden kénnen.

* Innerhalb der zukiinftigen Retentionsflichen muss mit einer periodischen Uberschwemmung ge-
rechnet werden. Die Boden sind mehrheitlich schlecht wasserdurchldssig und staundssegepragt.
Trotzdem besteht ein hoher Nutzungsdruck aus landwirtschaftlicher Sicht (vielseitiger Ackerbau,
Gemisebau). Aus diesem Grund sollen standortangepasste Bodenverbesserungsmassnahmen —
v.a. zur Verbesserung des Wasserhaushaltes — umgesetzt werden. Im Vorprojekt Bodenverbesse-
rung (April 2016) sind mogliche Massnahmen zur Bodenverbesserung bzgl. Nutzen und Machbar-
keit beurteilt. Diese werden in der Detailplanung konkretisiert (Meliorationsprojekt).

= Die landwirtschaftlich genutzten Boden sind vollstdandig als Fruchtfolgeflachen ausgeschieden.

= Insgesamt soll sich das Projektvorhaben nicht nachteilig auf die landwirtschaftliche Nutzung der
betroffenen Flachen auswirken.

Die Projektgruppe hat der Klaus Blichel Anstalt, Mauren, den Auftrag erteilt, die geplanten Arbeiten
wahrend der Detailplanung und Ausfiihrung bodenkundlich zu begleiten. In der Phase der Detailpla-
nung beinhaltet dies die Beurteilung der Verwertbarkeit des anfallenden Erdaushubs, die Ausarbeitung
bodenverbessernder Massnahmen im Bereich der Retentionsflachen, und die Festlegung der notwen-
digen Bodenschutz-Massnahmen wahrend des Bauprojekts. Aus fritheren Untersuchungen (Imperge-
ologie, 2010; Klaus Biichel Anstalt, 2016) liegen Erkenntnisse tber die Bodeneigenschaften vor. Diese
wurden durch zusatzliche Aufnahmen erganzt (Marz 2018). Der vorliegende Bericht fasst alle vorhan-
denen Bodeninformationen zusammen und schafft damit die Grundlage fiir eine differenzierte Projek-
tierung bezliglich Themenbereichs Boden.

L In diesem Bericht werden Bodenaushub (A- und B-Horizont) und Aushubmaterial (C-Horizont) unter dem Begriff

»Erdaushub” zusammengefasst.
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2 Methodik

2.1 Methodische Grundlagen

Folgende methodischen Grundlagen werden beriicksichtigt:

= Bodenschutz beim Bauen. BUWAL. 2001.

= Boden und Bauen. BAFU. 2015.

= Kartieren und Beurteilen von Landwirtschaftsbdden (FAL 24). FAL. 1997.

= SN 640 581 Erdbau, Boden - Bodenschutz und Bauen. VSS. 2017.

=  Verordnung lGber Belastungen des Bodens (VBBo). SR 814.12.

= Verordnung lber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (VVEA). SR 814.600.

2.2 Bisherige Untersuchungen
Folgende Untersuchungen wurden im Gebiet zu einem friiheren Zeitpunkt durchgefiihrt:

= Behandlung bodenkundlicher Fragen bei den Hochwasserschutzmassnahmen Littenbach. Vorab-
zug. Impergeologie AG. 2010.

= Littenbach/Aicheli | Baugrunduntersuchung. Dr. von Moos AG. 2018.

= Littenbach/A4cheli | Hochwasserschutzmassnahmen. Situationsbeurteilung Kloteren (Berneck).
Klaus Biichel Anstalt. 2016.

= Littenbach/Aicheli | Hochwasserschutzmassnahmen. Vorprojekt Bodenverbesserung. Techni-
scher Bericht. Klaus Blichel Anstalt. 2016.

2.3 Weitere Vorabkldrungen

= Standardverfiigung fiir schadstoffbelasteten Oberboden. Belastungsstufe 1, Markierung rot. Amt
flir Umwelt und Energie. 2017.

= Stellungnahme Bodenschutz, Amt fiir Umwelt und Energie. 16.09.2016.

= Verschiedene Abklarung beziiglich Bodenschutzanforderungen, Klaus Biichel Anstalt und Amt fir
Umwelt und Energie, 2015 bis 2018.

2.4 Unterteilung Projektperimeter

Der Projektperimeter wird in 14 Teilflachen unterteilt, so dass die Ergebnisse besser lokalisiert werden
kénnen (vgl. Ubersichtsplan im Anhang).
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2.5 Datengrundlagen

Die Situationsanalyse basiert auf folgenden Informationen:

Tabelle 1: Datengrundlagen fiir die Ausarbeitung des vorliegenden Berichts.

Quelle

Informationen

Grundlagen und
bisherige Untersu-

www.geoportal.ch

= Bodeninformationen gemass Bodenkarte

chungen = Prifgebiete Bodenverschiebungen

= Karte Fruchtfolgeflachen

Aufnahme Bodenprofile (Baggerschlitze)

=  Aufnahmedatum: 20/21.11.2009 (Impergeologie AG)

=  Profile KLOT1 bis KLOT10, KLU1 bis KLU3, LA1 bis LA2 (ohne KLOT4, Posi-
tion gemass Ubersichtsplan im Anhang)

= Parameter: Datensatz gemass FAL 24

Aufnahme Bodenprofile (Plirckhauer-Bohrprofile)

= Aufnahmedatum: 21.07.2015 (Klaus Biichel Anstalt)

= Profile P1 bis P3 (Probe Nr. 150242 bis 150244, Position gemass Uber-
sichtsplan im Anhang)

= Parameter: Datensatz gemass FAL 24

Entnahme von Mischproben aus ausgewahlten Horizonten

=  Profil P1: Ap-Horizont

= Profil P2: Ah-Horizont

=  Profil P3: Ap- und Bg-Horizont

Analysenergebnisse

= Analysentyp: Sieb- und Sedimentationsanalyse sowie Bestimmung organi-
scher Anteil

=  Proben Nr. 150236 bis 150241

= Labor: Bautechnische Versuchsanstalt an der HTL Rankweil

Bodenansprache Aufnahme Bodenprofile (Plirckhauer-Bohrprofile)

=  Aufnahmedatum: 05.03.2018
= Bohrpunkte BO1 bis B29 (Position geméss Ubersichtsplan im Anhang)
=  Parameter: Horizontmachtigkeiten, Feinerdekornung (Fihlprobe)

Bodenansprache in Sondierschlitzen (Baggerschlitze)

=  Aufnahmedatum: 06.03.2018

= Standorte S1 bis S9 (Position gemass Ubersichtsplan im Anhang)
= Parameter: Horizontmachtigkeiten, Feinerdekdrnung (Fihlprobe)

Entnahme von Mischproben aus ausgewahlten Horizonten

= 3 Mischproben Oberbodenhorizonte (20 cm Beprobungstiefe)
o Standorte S8 und S9 (Sedimentationsbecken Langacker)
o Bachaufweitung Aicheli (nérdlicher Teil)
o Bachaufweitung Aicheli (siidlicher Teil)
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Quelle

Informationen

= 8 Mischproben Unterbodenhorizonte

o Standort S4 (nahe Aicheli, stidlicher Teil)
- Beprobungstiefe: 20 bis 40 cm (Probe S4.2)
- Beprobungstiefe: 40 bis 70 cm (Probe S4.3)

o Standort S7 (nahe Aicheli, nérdlicher Teil)
- Beprobungstiefe: 20 bis 100 cm (Probe 57.2)
- Beprobungstiefe: 100 bis 190 cm (Probe S7.3)

o Standort S8 (Sedimentationsbecken Langacker, stidlicher Teil)
- Beprobungstiefe: 40 bis 100 cm (Probe S8.2)
- Beprobungstiefe: 100 bis 190 cm (Probe S8.3)

o Standort S9 (Sedimentationsbecken Langacker, nordlicher Teil)
- Beprobungstiefe: 30 bis 90 cm (Probe 59.2)
- Beprobungstiefe: 90 bis 170 cm (Probe S9.3)

Analysenergebnisse

= Analysentyp: Sieb- und Sedimentationsanalyse

=  Proben gemass oben definierter Probenahme

=  Proben Nr. 180033 bis 180038

Proben Nr. 180033: Mischrobe S8 und S9
Proben Nr. 180034: Mischprobe B0O5 und B06
Proben Nr. 180035: Probe 4.3

Proben Nr. 180036: Mischprobe BO7 und B08
Proben Nr. 180037: Probe 7.2

Proben Nr. 180038: Probe 8.2

= Labor: Bautechnische Versuchsanstalt an der HTL Rankweil

O O O O O O

Uberpriifung Be-
lastungssituation

Entnahme Mischprobe im Bereich des Familiengartenareals (Parz. Nr. 101)
=  Probenahmedatum: 11.07.2018

= Probenahmetiefe: 20 cm

=  Proben Nr. 180141 bis 180143

Analysenergebnisse

= Analysentyp: Schwermetallgehalte gemass VBBo
= Analysenparameter?: Cd, Cu, Pb, Zn

= Labor: Kalb Analytik AG

2 Gemass Vorgabe Amt fiir Umwelt, Fachstelle Bodenschutz, E-Mail R. Sutter vom 04.06.2018
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Der Umfang der Bodenansprachen und Analysen kann wie folgt zusammengefasst werden:

Tabelle 2: Ubersicht Bodenansprachen und Analysen.

Bodenansprache resp. Analyse Methodik Tiefe [m] Anzahl
Horizontmachtigkeiten und Feinerde- | Plrckhauer-Bohrer 1.0 29
kbrnung (Fiihlprobe) Baggerschlitze 1.3 bis 3.5 9
Profilbeschreibung gemass FAL 24 Plrckhauer-Bohrer 1.0 3

Baggerschlitze 1.2 15
Korngréossenzusammensetzung Sieb- und Schlammanalyse variabel 9
Gehalt organischer Substanz GlUhverlust variabel 3
Schwermetalle VBBo 0.2 3

2.6 Beurteilung Verwertbarkeit

Die Beurteilung der Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit®) erfolgte gemiss der mittels Fiihlprobe abge-
schitzten Bodenart* sowie unter Beriicksichtigung der Vorgaben des Amtes fiir Umwelt, Fachstelle
Bodenschutz, bzgl. maximalem Ton- und minimalem Sandgehalt®. Folgender Beurteilungsschlissel
wurde angewendet:

Tabelle 3: Schliissel zur Beurteilung der Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit) von Erdaushub, in Abhédngigkeit der Bodenart.

Bodenart Ton<20% Sand > 35 % Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit)
S ja ja eingeschrankt geeignet®

us, IS, IrS, sL ja ja geeignet

L nein moglich eingeschrankt geeignet

tLIT, T nein nein nicht geeignet

sU ja moglich eingeschrankt geeignet

U ja nein nicht geeignet

U moglich moglich eingeschrankt geeignet

tu nein nein nicht geeignet

3 Verwertung auf landwirtschaftlicher Nutzfliche mit dem Ziel einer Bodenverbesserung (Terrainverdnderung,
Strukturverbesserung)

“ Die Ergebnisse der Fiihlprobe wurden mittels Laboranalysen ausgewihlter Proben verifiziert.
> Die Vorgaben stiitzen sich auf ein grafisches Auswertungsmodell von Siebkurven ab.

6 Obwohl reiner Sand die Vorgaben bzgl. Korngréssen erfiillt, wird er aufgrund des fehlenden Feinanteils nur als

eingeschrankt geeignet flr eine Rekultivierung beurteilt
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2.7 Flachen- und Massenbilanz

Die Flichen- und Massenbilanz beschreibt den Anfall resp. Uberschuss von Erdaushub, unterteilt nach
Bodenhorizonten und Verwertbarkeit. Die Bilanz beruht auf den vorliegenden Informationen beziiglich
Bodeneigenschaften und Umfang der geplanten Hochwasserschutzmassnahmen.

3 Ergebnisse
3.1 Qualitdtseigenschaften und Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit)

In Tabelle 4 und Tabelle 5 sind die Ergebnisse der Bodenansprache und -beurteilungen zusammenfas-
send dargestellt.

= Aufgrund der vorliegenden Informationen ist davon auszugehen, dass ein Uberschuss an Erdaus-
hub im Bereich des Sedimentationsbeckens Langacker sowie der Bachaufweitungen anfallen wird.
Bodenhorizonte, welche aufgrund ihrer Feinerdekdrnung als verwertbar (rekultivierbar) eingestuft
werden, sind in Tabelle 5 griin markiert. Bodenhorizonte, welche nur bedingt verwertbar (rekulti-
vierbar) sind, sind orange markiert. Die nicht verwertbaren Bodenhorizonte sind rot eingefarbt.

= Aufden librigen Flachen (v.a. im Bereich der Retentionsflachen) sind keine Aushubarbeiten vorge-
sehen. Die Bodenhorizonte wurden trotzdem beziglich Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit) beur-
teilt.

Die Beurteilung innerhalb der einzelnen Teilflachen ist wie folgt:

Tabelle 4: Schlussel zur Beurteilung der Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit) von Erdaushub in Abhangigkeit der Bodenart.
Details vgl. Tabelle 5.

Bereich Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit)
Sedimentations- Ober- und Unterbodenaushub (insgesamt max. 1 m Machtigkeit) sind einge-
becken schrankt verwertbar.

= |m Ostlichen Bereich liegt der Tongehalt zwischen 20 und 30 %.

= |m westlichen Bereich liegt der Sandgehalt zwischen 30 und 35 %.

= Der Untergrund ist stark heterogen und mehrheitlich feinkdrnig und somit
nicht verwertbar.

= Der Boden ist schwach bis normal verdichtungsempfindlich.

Bachaufweitung Ober- und Unterbodenaushub (insgesamt ca. 60 cm Machtigkeit) sind mehr-
Aicheli heitlich verwertbar.

= Der Untergrund ist stark heterogen und mehrheitlich nicht verwertbar.
= Der Boden ist normal verdichtungsempfindlich.

Bachaufweitung Ober- und Unterbodenaushub (max. 70 cm Machtigkeit) sind nur teilweise

Buechholzbach und eingeschrankt verwertbar.

= Der Tongehalt liegt Gber 20 %.

= Der Untergrund ist in einer Machtigkeit von rund 1 m aufgrund der feinen
Kérnung nicht verwertbar.

= Zu den grosseren Aushubtiefen ist keine Aussage moglich.

= Der Boden ist schwach bis extrem verdichtungsempfindlich.
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Bereich

Verwertbarkeit (Rekultivierbarkeit)

Bachaufweitung
Hinterburgbach

Ober- und Unterbodenaushub (insgesamt max. 70 cm Machtigkeit) sind ver-

wertbar.

Der Untergrund ist in einer Machtigkeit von rund 1 m eingeschrankt ver-
wertbar.

Zu den grosseren Aushubtiefen ist keine Aussage moglich.

Der Boden ist schwach verdichtungsempfindlich.

Bachaufweitung
Littenbach

Die Bodenqualitat entlang des Littenbachs wurde nicht untersucht, Ausnahme

Bereich Sedimentationsbecken.

Gelandeerh6hung
Gebiet Kloteren

Auf der Teilflache TF 10 soll Erdaushub aufgetragen werden. Dabei ist folgendes

zu beriicksichtigen:

Fiir ein Abhumusieren spricht die gute Qualitat des vorhandenen Oberbo-
dens (Kérnung sL). Es sind ca. 20 cm qualitativ guter Oberboden vorhan-
den. Gegen ein Abhumusieren spricht die Tatsache, dass der Unterboden
lehmig und wasserstauend und damit verdichtungsgefahrdet ist.
Insgesamt ist der Boden normal verdichtungsempfindlich.

Retentions-
flachen

Die Boden sind mehrheitlich sehr feinkdrnig (erhéhter Ton- und Schluffge-
halt) und weisen einen eingeschrankten Wasserhaushalt auf (stau- resp.
grundwasserbeeinflusst). Es ist bekannt, dass die Béden teilweise sehr
kompakt und dicht gelagert sind, was den Wasserhaushalt zusatzlich ein-
schrankt.

Im Bereich der Teilflache 8 liegt teilweise ein sehr toniger Unterboden und
Untergrund vor. Dieser wurde friher fiir die Ziegelproduktion abgebaut.
Die Bodenbeurteilung zeigt, dass der Abbau nicht vollstandig erfolgt ist.
Die Tonhorizonte schrianken den Wasserhaushalt stark ein, auch wenn da-
runter mehrheitlich ein sandiger, gut wasserdurchlassiger Horizont vor-
liegt.

Die Verdichtungsempfindlichkeit variiert von schwach bis stark.
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3.2 Belastungssituation
Chemische Bodenbelastung
Es sind zwei Bereiche mit vermuteter resp. bekannter Bodenbelastungen vom Projekt betroffen. Die

Belastungssituation wurde wie folgt geklart.

Tabelle 6: Ergebnis Abklarung chemischer Bodenbelastungen.

Bereich Belastungssituation

remtieneanenareal | R DI ENE
INFORMATION X

(Parz. Nr. 101) wrd
+ Allgemein

— Prufgebiete Bodenverschiebung ... Zoom | Zeigen | X

Objekt Familiengarten

Objekt zifizierung

Trennkriterium alter als 10 Jahre
Trennregel

gesamte Flache

Cadmium, Kupfer, Blei, Zink

Wisen

Leitsubstanz

Bemerkung

Metainformarion

Die Analysenergebnisse belegen leicht erhéhte Kupfer-Gehalte (34 bis
42 mg/kg TS; Richtwert: 40 mg/kg TS). Die Ubrigen Leitsubstanzen errei-
chen den Grenzwert gemass VBBo nicht. Es handelt sich somit und
schwach belasteten Bodenaushub.

R

\

. * . - - I = 42 ! -t
Strassenrandbereich ARt ol - o oL ) =
entlang Bahnstrasse o . / .

+ Allgemein

— Priifgebiete Bodenverschiebung ... Zoom | Zeigen | X

Strasse

SN

Trennkriterium durchschnittlicher Tagesverkehr
(2'000 = DTV < 15'000)

Trennregel
belasteter Bereich 10 m Streifen ab Fahrbahnrand ]

priméare Leitsubstanz  Blei, polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK) 1

Cadmium, Kupfer, Zink

Bemerkung

Metainformation

W YR M T WA

Die Belastungssituation wurde nicht weiter Gberprift, da aufgrund nur
minimaler Erdverschiebungen das Vorgehen gemass Standardverfligung
des Amtes flir Umwelt angewendet wird (gemass Empfehlung des Am-
tes fur Umwelt).
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Biologische Bodenbelastung

Gemadss www.geoportal.ch liegen punktuelle Nachweise invasiver Neophyten vor (v.a. Japanische

Staudenkndteriche und Essigbaum). Dies betrifft ausschliesslich den Nahbereich zu den Bachen.

Auf den landwirtschaftlich genutzten Flachen (Bereich Sedimentationsbecken und Retentionsflachen)
sind keine invasiven Neophyten bekannt. Dies wurde durch die Bewirtschafter und in Zusammenhang
mit der Datenerfassung fiir den UVB bestatigt.

Weitere Belastungen

Mit Ausnahme der Teilflaichen mit einer chemischen Belastung (vgl. oben) sind keine weiteren Belas-
tungen bekannt, welche die Verwertbarkeit des Erdaushubes einschrianken konnten.

Weitere Standorteigenschaften

Das Gebiet im Bereich des geplanten Sedimentationsbeckens sowie der Bereich der Retentionsflachen
sind als Fruchtfolgeflaichen ausgeschieden und werden vielseitig landwirtschaftlich bewirtschaftet
(acker- und futterbaulich).

Es sind verschiedene (altere) Drainageleitungen vorhanden. Diese sind nur noch teilweise in Betrieb.
Die bekannten Leitungen wurden mittels Kanal-TV Uberpriift. Insgesamt ist von einer eingeschrankten
Funktionsfahigkeit der Leitungen auszugehen. Weiterfiihrende Angaben zum Drainagensystem sind in
den Unterlagen zum Meliorationsprojekt aufgefihrt.

Aufgrund der mehrheitlich feinkérnigen Bodentextur ist der Wasserhaushalt der limitierende Stand-
ortfaktor. Die Einschrankungen bezlglich Wasserhaushalts werden durch kleinrdumige Gelan-
deunebenheiten verstarkt (verschiedene Muldenlagen, Ansammlung von Meteorwasser, reduzierte
Versickerung). Die Geldndesituation wurde mittels digitalen Gelandemodells erfasst. Weiterfiihrende
Angaben zur Gelandeform sind in den Unterlagen zum Meliorationsprojekt aufgefiihrt.
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4 Rekultivierungsziel

Gemass gesetzlichen Bestimmungen sind Eingriffe in den Boden so auszugestalten, dass die Fruchtbar-
keit des vorhandenen resp. des aufgebrachten (rekultivierten) Bodens hochstens kurzfristig beein-
trachtigt wird (vgl. VBBo, SR. 814.12, Art. 6 und 7). Insgesamt heisst dies, dass die standorttypische
Bodenfruchtbarkeit zu erhalten ist. Unter Berlicksichtigung dieser Bestimmungen sowie der Situation
vor Ort leiten sich folgende Ziele ab:

= Der Bodenkdrper (A- und B-Horizont) ist fachgerecht abgetragen, zwischengelagert und wieder
entsprechend aufgetragen. Der Bodenaushub wird primar vor Ort wiedereingesetzt (B6schungen
etc.). Ein allfalliger Masseniiberschuss ist unter Bericksichtigung der Verwertbarkeit (Rekultivier-
barkeit) innerhalb des Projektperimeter des Gesamtprojekts verwertet.

= Die standorttypische Nutzungseignung bleibt erhalten. Dies betrifft sowohl die Bodenfruchtbarkeit
als auch die Einstufung als Fruchtfolgeflachen.

Die Zielsetzung allfalliger Bodenverbesserungsmassnahmen im Bereich der Retentionsflachen wird in
der Detailplanung konkretisiert (Meliorationsprojekt).

© KBA | Hochwasserschutz Littenbach — Aidcheli | Fachbereich Boden Seite 14



5 Bodenschutzmassnahmen

5.1 Bodenkundliche Baugrundsatze

Bei sdmtlichen Erdverschiebungen im Bereich der Ober- und Unterbodenhorizonte sind die bodenkun-

dlichen Baugrundsatze einzuhalten. Damit wird sichergestellt, dass der gewachsene Boden resp. der

Bodenaushub bestmoglich geschiitzt und seine Qualitat erhalten bleibt. Die bodenkundlichen Bau-

grundsatze kdnnen wie folgt zusammengefasst werden:

Tabelle 7: Ubersicht Bodenkundliche Baugrundsitze.

Bodenkundliche
Baugrundsatze

Details

Flache des Eingriffs moglich
klein halten

Die beanspruchten Flachen werden auf den effektiven Bedarf
ausgerichtet (Bodenabtrag, Deponiebetrieb, Rekultivierung).
Die technische Planung definiert das grundsatzliche Konzept
bezliglich Etappierung und Bodenverschiebung. Die definitive
Ausgestaltung wird bei Baubeginn resp. im Baufortschritt
Uberprift und laufend an die Situation angepasst.

Boden nur bei trockenen Wit-
terungs- und Bodenverhaltnis-
sen beanspruchen

Die Bodenverschiebungen werden unter Beriicksichtigung
von Witterung und Bodenzustand (Saugspannungswerte)
ausgefuhrt.

Die bodenkundliche Baubegleitung ist fiir die Erfassung und
Beurteilung der Saugspannungswerte, die Beurteilung des
Maschineneinsatzes sowie die Entscheide bezliglich Baufrei-
gabe / -stopp verantwortlich.

Der Bodenabtrag wird etappiert in geniigend grossem Um-
fang ausgefiihrt, so dass ausreichend Vorlauf fiir die tiefbauli-
chen Arbeiten geschaffen werden kann.

Jede unnétige Umlagerung
von Boden vermeiden

Der Bodenkorper wird ausgehoben (getrennt nach Bodenho-
rizonten) und soweit moglich im Direktumlagerungsverfahren
wieder eingebaut.

In Erganzung zur Flachen- und Massenbilanz wird vor Baube-
ginn ein Konzept betr. Bodenverschiebungen erstellt.

Nur geeignete Maschinen und
Verfahren einsetzen

Fiir die Materialtransporte werden Transportpisten erstellt.
Bodenab- und auftrag erfolgen mit Raupenbaggern (Streifen-
verfahren, Einsatz mit Baggermatratzen resp. gemass Nomo-
gramm). Eine Ausfihrung mit Dozern mit Moorlaufwerk ist
nur bei sehr trockenen Verhaltnissen zuldssig (minimale
Saugspannung: 200 hPa).

Die Befahrung des frisch rekultivierten Bodens fiir die Begri-
nung und Bestockung erfolgt bei gut abgetrockneten Boden-
verhaltnissen (minimale Saugspannung (im gewachsenen Bo-
den [senkrecht durchwaschene Bodeneinheiten]): 150 hPa).
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Bodenkundliche
Baugrundsatze

Details

Boden nie unbepflanzt (unge-
schitzt) liegen lassen

Frisch rekultivierte Teilflachen werden so rasch als moglich
begriint. Falls eine Begriinung nicht sinnvoll ist (v.a. saisonal
bedingt), werden die Flachen nach Moglichkeit abgedeckt.

Belasteten Erdaushub fachge-
recht bearbeiten

Bodenaushub aus dem Bereich des Familiengartenareals ist

separat auszuheben, zwischenzulagern und vor Ort wieder

einzubauen. Falls ein Einbau vor Ort nicht moglich ist, muss

der Bodenaushub fachgerecht entsorgt werden (gemass

VVEA).

Bodenaushub aus dem Strassenrandbereich (Bahnstrasse, 5

m Band) ist wie folgt zu behandeln (Aushubtiefe: 0.2 m, ge-

mass Standardverfiigung Amt fir Umwelt):

o 1 m Band ab Strasse: separat abtragen und entsorgen
(gemass VVEA).

o 5 m Band ab Strasse: separat abtragen, zwischenlagern
und vor Ort wieder einbauen.

o Fir den restlichen Erdaushub bestehen keine speziellen
Vorschriften.

Damme und Bdschungen (An-
schittung Feldwege) flach
ausgestalten

Die Ddmme und Boschungen sind mit einer Neigung von makx.
10 % zu modellieren und sanft an das gewachsene Geldnde
anzupassen.

Die Entwasserung von neu geschaffenen Gelandelibergangen
(Dammfuss 0.4.) ist mit Sickerpackungen bzw. -leitungen si-
cherzustellen (vgl. Meliorationsprojekt).

Geldndemulden unter Beriick-
sichtigung des Bodenaufbaus
ausebnen

Gelandemulden sind grundsatzlich im C-Horizont auszuebnen
(d.h. vorgangiger Bodenabtrag). Eine Ausgleichung im B-Hori-
zont ist moglich, falls Unterbodenaushub (B-Horizont) in aus-
reichender Menge zur Verfligung steht. Ebenso ist eine
,Uberhumusierung” (Einbau A-Horizont auf A-Horizont)
denkbar.

Die Details bezliglich Ausebnung von Gelandemulden werden
in der Detailplanung konkretisiert (Meliorationsprojekt).
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5.2 Bodenkundliche Baubegleitung

Aufgrund der insgesamt grossen Relevanz des Projektvorhabens flr das System Boden ist fur die Um-
setzung eine bodenkundliche Baubegleitung (BBB) zu installieren. Das Pflichtenheft der BBB umfasst
folgende Eckpunkte:

= Die BBB sorgt fiir die rechts- und normenkonforme Realisierung des Bauvorhabens (betrifft die
bodenrelevanten Arbeiten). Das vorliegende Bodenschutzkonzept bildet die Grundlage fiir den
Auftrag der BBB.

= Der Auftrag der BBB fokussiert auf folgende Projektphasen:
Vorbereitungsphase
Bauphase

o

o Rekultivierungsphase
o Erfolgskontrolle und Ableitung allfdlliger Massnahmen fiir nachfolgende Bewirtschaftung

= Die Vorarbeiten (v.a. Erfassung Ausgangssituation und Ausarbeitung Bodenschutzkonzept) sind
bereits erledigt, vgl. Inhalt des vorliegenden Berichts.

= Die BBB ist gegeniiber der Projekt- und Bauleitung weisungsbefugt. Technische Anpassungen - ins-
besondere zur Sicherstellung der Einhaltung der Bodenschutzvorgaben — sind durch die BBB bei
der Projekt- und Bauleitung anzumelden und mit ihr abzustimmen.

= Das Amt fiir Umwelt, Fachstelle Bodenschutz, wird durch die BBB regelmassig tGiber den Stand der
Arbeiten informiert.

Das detaillierte Pflichtenheft wird nach Vorliegen der Baubewilligung, unter Beriicksichtigung der Vor-
gaben bzw. Auflagen des Amtes fir Umwelt, Fachstelle Bodenschutz, definiert.
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6 Flichen- und Massenbilanz

6.1

Oberbodenaushub (A-Horizont)

Tabelle 8: Flachen- und Massenbilanz Oberbodenaushub.

[m3 fest, gerundet]
Anteil verwertbar
Abschnitt Fliche [m2] Abtra
Littenbach
0-180m 1’500 600 - 600 600 600 Bodenaushub verwertbar
180-430m 1'800 1'100 100 1'100 1100 1100 Bodenaushub verwertbar
430—700 m 2'000 1000 100 900 900 900 Bodenaushub verwertbar
700—990 m 900 1'100 - 1'100 1'100 1'100 Bodenaushub verwertbar
|990-1200m 5'700 1'900 200 1700 1700 1700 Bodenaushub verwertbar
1200-1595 m 10’700 3'100 300 2'800 2'800 2'800 Bodenaushub verwertbar
1595 -1650 m 1200 400 - 300 300 300 verwertbar
1650-1890 m 5300 800 200 600 600 600 Bodenaushub verwertbar
1890-2295m 5'000 600 100 500 500 500 Bodenaushub verwertbar
2295-2513 m 200 300 - 300 300 300 verwertbar
2513-2700m 2800 300 100 200 200 200 Bodenaushub verwertbar
div. tiefbauliche Massnahmen 8700 | nb nb nb nb nb - _|nb nb Massenbilanz nicht bekannt
Total 45’800 11200 1'100 10'100 10'100 10100
Ascheli
0-180m 2400 400 100 300 300 300 verwertbar
180-335m 2'400 400 100 300 300 300 Bodenaushub verwertbar
335-610m 3'600 700 100 600 600 600 Bodenaushub verwertbar
610—1060 m 6'400 1'500 200 1'300 1'300 1'300 verwertbar
1060-1170 m 1'600 300 - 200 200 200 Bodenaushub verwertbar
1170-1360 m 5'000 900 200 700 700 700 Bodenaushub verwertbar
Total 21400 4200 700 3400 3400 3’400
Démme
Damm Wisen-/Wisenb.strasse 14’100 2'800 2'800 Dammbau im So | fahren (v
Damm Emserenstrasse 25’000 5’000 5'000 Dammbau im Sous-Sol-Verfahren (vorgéngiges
Damm Kloterenstrasse 3'300 700 700 - |Dammbau im Sous-Sol-Verfahren (vorgangiges
Erhohung Kloterenstrasse 2'100 - - - |kein Bodenabtrag notwendig
Gelandaufschittung 21’900 4400 4'400 - - - - |Aufschittung im Sous-Sol-Verfahren (vorgingiges i )
Abbruch Aehrenstrasse 400 - 100 -100 -100 -100 - Massendefizit ub fur Rekultivierung
Neuer Abschnitt Aehrenstrasse 700 100 - 100 100 100 100 Bodenaushub verwertbar (Umlagerung Aehrenstrasse)
Damm bis Eberweg 5’000 1000 1'000 - - - - Dammbau im Sous-Sol-Verfahren (vorgéngiges i
Erhéhung Eberweg 900 - - - kein Bodenabtrag notwendig
Aacheli, Damm 1070-1350 m 3’000 800 800 - Dammbau im Sous-Sol-Verfahren (vorgéngiges Abhumusieren)
Total 76'400 14800 14’800 100
Entlastungsstollen
Aushub vor / nach Bahnstrasse | nb 200 200 200 200 | ub verwertbar
Hinterburgbach
Grabenauffillung nb - 100 -100 -100 -100 - Massendefizit ub fur Rekultivierung
0-490m 4200 1'100 100 1'000 1000 100 1000 nur direkt entlang Bach verwertbar
Objektschutz Parz. Nr. 30 600 100 100 - - - - Dammbau im Sous-Sol-Verfahren (vorgéngiges Abhumusieren)
Total 4'800 1200 300 900 900 1000
Buechholzbach
0-570m 6'600 900 200 700 700 700 -] ub nur direkt entlang Bach verwertbar
Objektschutz Topferei 2300 600 600 - - - - |pammbauimso I-Verfahren (vorgangi ieren)
Damm neben Romerstrasse 500 - - - kein Bodenabtrag notwendi
Damm neben Buchholzstrasse 1'800 - - - - - kein ag i
Total 11200 1’500 800 700 700 700
[ToTAL 159'600 33100]  17700]  15300] 15300 15’500 -
Anteil verwertbar 15'500
Verwertung innerhalb Projekt 15’500|

Bemerkungen

= Der Oberbodenaushub ist grundsatzlich verwertbar (rekultivierbar), einerseits aufgrund der Fei-

nerdekdrnung, andererseits aufgrund seiner Qualitdtseigenschaften (Durchwurzelung, biologische

Aktivitat, Struktur, Nahrstoffgehalte etc.).

=  Samtliche Dammbauten und technischen Aufschiittungen werden im Sous-Sol-Verfahren erstellt

(d.h. mit vorgangigem Abhumusieren). Der Oberbodenaushub wird in diesen Bereich direkt vor

Ort verwertet (,Humusierung®).

= |m Bereich der Bachb6schungen ist ein 3 cm machtiger Auftrag von Oberbodenaushub vorgesehen

(,Abstreuen” der Boschungen; Rekultivierungsziel: extensive Naturwiesen)

= Die Massenbilanz weist einen Uberschuss von rund 15500 m? (fest) Oberbodenaushub aus. Dieser

wird im Rahmen eines Meliorationsprojekts verwertet (vgl. Dossier 5 ,Meliorationsprojekt”).

= Die Beurteilung allfalliger bautechnischer Anforderungen an den Oberbodenaushub sind nicht

Inhalt des vorliegenden Bodenschutzkonzepts (betrifft insbesondere die geplanten Dammbauten

gemass Dossier 1, Wasserbau®).
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6.2

Unterbodenaushub (B-Horizont)

Tabelle 9: Flachen- und Massenbilanz Unterbodenaushub.

Abschnitt Flache [m2] Abtrag Auftrag

Kubaturen [m3 fest, gerundet] I

Anteil verwertbar | Anteil|
Bilanzl Totall HWSl Mel.projekt Extern | Entsorgung|Bemerkungen

0-180m 1’500 800 - 800 800 800 - - - |Massenbedarf fiir HWS-Massnahmen
180-430m 1'800 1'500 - 1'500 1'500 1'500 - - - |Ma: f fir HW:

430700 m 2'000 1'300 - 1'300 1'300 1'300 - - - bedarf fiir HW: h
700-990m 900 1'600 - 1600 1'600 1’600 - - - |Massenbedarf fiir HWS-Massnahmen
990 - 1200 m 5'700 2500 - 2500 2'500 2500 - - - |Massenbedarf fiir HW:

1200-1595 m 10'700 5600 - 5600 5'600 5'600 - - - bedarf fiir HW:!

1595-1650 m 1200 500 - 500 500 500 - - - |Massenbedarf fiir HW:

1650-1890 m 5300 700 - 700 700 700 - - - |Massenbedarf fiir HW:

1890-2295m 5'000 400 - 400 400 - 200 200 - bedarf hrheitlich fiir HW!
2295-2513 m 200 200 - 200 200 - 200 - -__|Bodenaushub verwertbar
2513-2700m 2'800 200 - 200 200 - 200 - -__|Bodenaushub verwertbar

div. tiefbauliche 8’700 [ nb nb nb nb nb - [nb nb i nicht bekannt

Total 45'800 15'300 - 15'300 15’300 14’500 600 200

Ascheli

0-180m 2'400 400 - 400 400 400 - - - |Massenbedarf fiir HW!

180-335m 2'400 400 - 400 400 400 - - - |Massenbedarf fiir HW!

335-610m 3600 800 - 800 800 800 - - - |Massenbedarf fiir HWS-Massnahmen
610—1060 m 6'400 1700 - 1700 1700 1700 - - - |Massenbedarf fiir HW:

1060-1170 m 1'600 300 - 300 300 300 - - - |Massenbedarf fiir HW:

1170-1360m 5'000 4200 - 4200 4200 4200 - - - |Massenbedarf fiir HWS-Massnahmen
Total 21400 7800 - 7'800 7’800 7'800

Démme

Damm Wisen-/Wisenb.strasse 14'100 - 5600 -5'600 -5'600 -5'600 - - - |Massendefizit Dammbau

Damm Emserenstrasse 25'000 - 3800 -3'800 -3'800 -3'800 - - - |Massendefizit Dammbau

Damm Kloterenstrasse 3'300 - 1100 -1'100 -1'100 -1'100 - - - |Massendefizit Dammbau

Erh6hung Kloterenstrasse 2'100 - - - - - - - |kein Bodenabtrag notwendig
Gelandaufschiittung 21900 - 11000 -11'000 -11'000 -11'000 - - - [Massendefizit Aufschiittung
Abbruch Aehrenstrasse 400 - 200 -200 -200 -200 - - - |Massendefizit Bodenaushub fiir Rekultivierung
Neuer Abschnitt trasse 700 200 - 200 200 200 - - - ub verwertbar (Umlagerung Aehrenst )
Damm bis Eberweg 5’000 - |nb nb nb nb - - - i nicht bekannt
Erhhung Eberweg 900 - - - - - - - - |kein Bodenabtrag notwendi

Aacheli, Damm 1070-1350m 3'000 - |nb nb nb nb - - - |Ma i nicht bekannt

Total 76'400 200 21'700 -21'500 -21'500 -21'500 - - - I

Entlastungsstollen
Aushub vor / nach Bahnstrasse | nb 400 - 400 400 400 - - - ! b f fiir HW!

Hinterburgbach

Grabenauffiillung nb - 100 -100 -100 -100 - - - defizit fiir Rekultivierung
0-490m 4’200 2'400 - 2'400 - - 2'400 eingeschrankt bzw. nicht verwertbar
Objektschutz Parz. Nr. 30 600 - 200 -200 -200 -200 - - - |Massendefizit Dammbau

Total 4'800 2400 300 2100 -300 -300 - - 2400

Buechholzbach

0-570m 6600 1'200 - 1200 - - - - 1'200 [Bodenaushub nicht verwertbar

Objektschutz Topferei 2'300 - 900 -900 900 900 - |Massendefizit Dammbau

Damm neben Romerstrasse 500 - - - - - - - - |kein ag

Damm neben Buchholzstrasse 1’800 - - - - - - - - |kein Bodenabtrag notwendi
Total 11200 1200 900 300 -900 -900 - - 1200

ToTAL 159°600 | 27'300] 22'900 24400 800 s 600] 200 3'600
Anteil verwertbar 800
g il Projekt 600|
Bemerkungen
[ ]

Der Unterbodenaushub ist mehrheitlich verwertbar (rekultivierbar).

Samtliche Dammbauten und technischen Aufschittungen werden mit Unterbodenaushub erstellt.
Damit kann einerseits der Eingriff in das System Boden minimiert werden. Andererseits kann auf
eine Bearbeitung des sensiblen Untergrundes (mehrheitlich sehr feinkornig, verdichtungs- und
vernassungsanfillig) verzichtet werden (Verwertung von rund 22000 m3 (fest) innerhalb des Hoch-
wasserschutzprojekts).

Die Massenbilanz weist einen minimalen Uberschuss an verwertbarem Unterbodenaushub aus
(800 m3 fest). Dieser wird im Bereich der Hochwasserschutzmassnahmen sowie im Rahmen eines
Meliorationsprojekts verwertet (vgl. Dossier 5 ,,Meliorationsprojekt”).

Es fallen rund 3500 m? (fest) Unterbodenaushub an, welcher nicht verwertbar ist.

Die Beurteilung allfalliger bautechnischer Anforderungen an den Unterbodenaushub sind nicht In-
halt des vorliegenden Bodenschutzkonzepts (betrifft insbesondere die geplanten Dammbauten
und Geldandeanpassungen gemass Dossier 1 ,Wasserbau“).

© KBA | Hochwasserschutz Littenbach — Aidcheli | Fachbereich Boden Seite 19



6.3  Aushubmaterial (C-Horizont)

Tabelle 10: Flachen- und Massenbilanz Aushubmaterial.

Kubaturen [m3 fest, gerundet]

Abtrag Auftrag

Anteil verwertbar

Antei
ekt Extern | Entsorgung|Bemerkungen

Abschnitt Fliche [m2] Bilanz | Total | Hws | Mel.proj
i
0-180m 1'500 2'200 - 2'100 - 2'100 |Aushubmaterial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
180-430m 1’800 3'400 - 3'400 - 37400 [Aust ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
430—700 m 2'000 2'700 - 2'600 - 2'600 ial fiir HW! nicht weiter verwertbar
700-990 m 900 4400 100 4300 - 4’300 [Aushubmaterial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
990 - 1200 m 5'700 4200 700 3'400 - 37400 [Aust ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
1200-1595 m 10'700 19'800 4600 15200 - 15’200 ial fir HW: nicht weiter verwertbar
15951650 m 1200 1'100 - 1'100 - 17100 [Aust ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
16501890 m 5'300 1'100 - 1000 - 17000 [Aust ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
1890-2295m 5'000 100 - 100 - 100 ial fiir HW! nicht weiter verwertbar
2295-2513 m 200 100 - 100 - 100 |Aust ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
2513-2700m 2'800 500 500 - Aust ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
div. tiefbauliche 8700 | n nb nb nb nb nb nb i nicht bekannt
Total 45’800 39'600 5'900 33'300 - - - 33’300
Ascheli
0-180m 2'400 700 - 700 700 700 Aust ial fiir HWS-Massnahmen
180-335m 2'400 700 - 700 700 700 Aust ial fiir HWS-Massnahmen
335-610m 3'600 1'100 - 1100 1'100 1'100 Aushubmaterial fir HWS-Massnahmen
610—1060 m 6'400 10'200 3100 6'900 6’900 6’900 Aust ial fir HWS-Massnahmen
1060-1170 m 1'600 1'900 400 1'500 1'500 1'500 Aust ial flir HWS-Massnahmen
1170-1360m 5'000 - 600 -600 -600 -600 Massendefizit HWS-Massnahmen
Total 21400 14’500 4100 10'300 10’300 10'300 - -
Démme
Damm Wisen-/Wisenb.strasse 14'100 3400 -3'400 -3'400 -3'400 Massendefizit Dammbau
Damm Emserenstrasse 25’000 - - - Dammbau nach Méglichkeit mit UB-Aushub
Damm Kloterenstrasse 3'300 - - - - Massendefizit Dammbau
Erhéhung Kloterenstrasse 2'100 300 -300 -300 -300 Massendefizit héhung (unter Strasse)

14 ittung 21900 5000 -5'000 -5'000 -5'000 Massendefizit Aufschiittung
Abbruch Aehrenstrasse 400 nb nb nb nb voraussichtlich keine Aufschiittung von Aushubmaterial notwendig
Neuer Abschnitt Aehrenstrasse 700 nb nb nb nb lich kein Anfall von Aushubmaterial
Damm bis Eberweg 5’000 nb nb nb nb Dammbau nicht bekannt
Erhhung Eberweg 900 nb nb nb nb Massenbilanz Gelandeerhdhung nicht bekannt
Aacheli, Damm 1070-1350m 3'000 nb nb nb nb Ma: i Dammbau nicht bekannt
Total 76'400 - 8700 -8'700 -8'700 -8'700 - -
Entlastungsstollen
Aushub vor / nach Bahnstrasse | nb 2'000 - 2'000 - 2'000! ial nicht verwertbar
Hinterburgbach
Grabenauffiillung nb - |nb nb nb nb nb nb ial nicht bekannt
0-490m 4200 4400 - 4400 600 600 - 3800 ial fiir HWS-Massnahmen, nicht weiter verwertbar
Objektschutz Parz. Nr. 30 600 - 1'400 -1'400 -1'400 -1'400 - - |Massendefizit Dammbau
Total 4'800 4400 1'400 3000 -800 -800 3’800
Buechholzbach
0-570m 6600 2'000 2200 -200 -200 -200 Massendefizit HWS-Massnahmen
Objektschutz Topferei 2'300 - 700 -700 -700 -700 - - |Massendefizit Dammbau
Damm neben Rdmerstrasse 500 - _|nb nb nb nb - - |ma: i Dammbau nicht bekannt
Damm neben Buchholzstrasse 1’800 - |nb nb nb nb Massenbilanz Dammbau nicht bekannt
Total 11200 2000 2900 -900 -900 -900 - -
ToTAL 159600 62'500 23'000 39000 | = s =l 39'100

Anteil verwertbar

g i Projekt |

Bemerkungen

=  Das Aushubmaterial ist nur teilweise verwertbar. Rund 10‘000 m? fest) werden fiir die verschiede-

nen baulichen Massnahmen innerhalb des Hochwasserschutzprojekts verwendet (Massenver-

schiebungen innerhalb Hochwasserschutzprojekt, betrifft insbesondere die geplanten Dammbau-

ten und Gelandeanpassungen gemadss Dossier 1, Wasserbau®).

= Knapp 40000 m3 (fest) Aushubmaterial sind nicht verwertbar und miissen entsorgt werden.
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6.4 Zusammenfassung

Die Massenbilanz prasentiert sich zusammenfassend wie folgt:

Tabelle 11: Massenbilanz Erdaushub, Zusammenfassung.

Kubaturen [m3 fest, gerundet]

Anteil Anteil
Horizonte Abtrag Auftrag Bilanz | verwertbar| Entsorgung

A-Horizont 33’100 17'700 15’400 15’400 -
B-Horizont 27’300 22’900 4’400 800 3’600
C-Horizont 62’500 23’000 39’500 - 39’500
Total 122’900 63’600 59’300 16’200 43’100
davon Bodenaushub 60°400 40’600 19’800 16’200 3’600
davon Aushubmaterial 62’500 23’000 39’500 - 39’500

Bemerkungen

6.5

Im Rahmen der Hochwasserschutzmassnahmen werden rund 120’00 m? (fest) Erdaushub ausge-
hoben. Rund die Halfte dieser Kubatur wird fir die baulichen Massnahmen innerhalb des Projekt-
perimeters eingesetzt (vgl. Dossier 1 ,Wasserbau)“. Die restliche Kubatur ist somit Gberschissig
und muss — unter Berlicksichtigung der Qualitatseigenschaften — verwertet bzw. entsorgt werden.

Knapp 30 % des Massentiberschusses sind rekultivierbar und werden im Rahmen eines Meliorati-
onsprojekts verwertet (rund 16000 m? (fest) vgl. Dossier 5 ,Meliorationsprojekt”).

Die restliche Kubatur ist nicht verwertbar und muss entsorgt werden (rund 40°000 m? (fest)).

Erganzende Hinweise

Volumenverluste. Die Schatzgenauigkeit der Massenbilanz betragt 20 %. Zusatzlich ist zu beachten,

dass wahrend den Erdarbeiten mit einem Volumenverlust von rund 10 % zu rechnen ist (Verluste
durch Umlagerungen, Volumeneffekte fest-lose-fest, Vermischung Horizonte).

Bodenkundliche Baubegleitung. Die Qualitatseigenschaften von Bodenaushub und Aushubmate-

rial miissen im Baufortschritt durch die bodenkundliche Baubegleitung tiberpriift werden. Die Ver-
wertung gemass oben aufgefiihrter Massenbilanz ist mit diesen Erkenntnissen im Baufortschritt
zu verifizieren.

Meliorationsprojekt. Es ist geplant, die Boden im Bereich der Retentionsflachen aufzuwerten (Ter-

rainveranderungen, Drainageleitungen). Der verwertbare Massenliberschuss wird in diesem Zu-
sammenhang verwertet. Art und Umfang der Verwertung sind im Dossier 5 ,,Meliorationsprojekt”
konkretisiert.

Fruchtfolgeflachen. Die Fruchtfolgeflachen-Bilanz, die Auswirkungen auf die Fruchtfolgeflachen

sowie allfdllige Kompensationsmassnahmen sind Inhalt der UV-Hauptuntersuchung (CSD Ingeni-
eure AG).
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Anhang

Anhang 1 | Pldne

= Bodenkarte, 1:7°500, 05.12.2019 (Quelle: www.geoportal.ch)

=  Fruchtfolgeflachen, 1:7500, 05.12.2019 (Quelle: www.geoportal.ch)

= Prifgebiete Bodenverschiebung, 1:7°500, 05.12.2019 (Quelle: www.geoportal.ch)
= Ubersichtsplan Untersuchungsstandorte, 1:7°500, 14.03.2018

= Ubersichtsplan Bodenart Oberboden, 1:7°500, 19.04.2018

= Ubersichtsplan Bodenart Unterboden, 1:7‘500, 19.04.2018

= Ubersichtsplan Verdichtungsempfindlichkeit, 1:7°500, 19.04.2018

Anhang 2 | Analysenresultate

=  Formulare Bodenansprache, Profile KLOT1 bis KLOT10, KLU1 bis KLU3, LA1 bis LA2 (ohne KLOT4)
=  Formulare Bodenansprache, Profile P1 bis P3 (Probe Nr. 150242 bis 150244)

= Ubersichtstabelle Ergebnisse Bodenansprachen 2018

=  Prifbericht betr. Korngrossenverteilung und organischer Anteil, Proben Nr. 150236 bis 150241
=  Prifbericht betr. Korngrossenverteilung, Proben Nr. 180033 bis 180038

=  Prifbericht betr. Analyse Schwermetalle nach VBBo, Proben Nr. 180141 bis 180143
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Anhang 1 | Plédne

Bodenkarte, 1:7°500, 05.12.2019 (Quelle: www.geoportal.ch)

Fruchtfolgeflachen, 1:7‘500, 05.12.2019 (Quelle: www.geoportal.ch)

Prifgebiete Bodenverschiebung, 1:7°500, 05.12.2019 (Quelle: www.geoportal.ch)
Ubersichtsplan Untersuchungsstandorte, 1:7°500, 14.03.2018

Ubersichtsplan Bodenart Oberboden, 1:7500, 19.04.2018

Ubersichtsplan Bodenart Unterboden, 1:7/500, 19.04.2018

Ubersichtsplan Verdichtungsempfindlichkeit, 1:7°500, 19.04.2018
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Legende - Bodeninformationen Kt SG
Senkrecht durchwaschene Boden
D a: sehr tiefgriindig (150 - 100cm) normal durchlassig
b: tiefgriindig (100 - 70cm) normal durchlassig
c: massig tiefgrindig (70 - 50cm) normal durchlassig
d: ziemlich flachgriindig (50 - 30cm) normal durchlassig
e: flachgriindig oder sehr flachgriindig (30 - 0cm) normal durchlassig
f: sehr tiefgriindig oder tiefgriindig (150 - 70cm) stauwasserbeeinflusst

g: massig tiefgriindig (70 - 50cm) stauwasserbeeinflusst

NN B RERERER

h: ziemlich flachgriindig (50 - 30cm) stauwasserbeeinflusst

D i: flachgriindig oder sehr flachgriindig (30 - Ocm) stauwasserbeeinflusst

D k: sehr tiefgriindig oder tiefgriindig (150 - 70cm) grund- und hangwasserbeeinflusst
D I: massig tiefgrindig (70 - 50cm) grund- und hangwasserbeeinflusst

D m: ziemlich flachgriindig (50 - 30cm) grund- und hangwasserbeeinflusst

D n: flachgriindig oder sehr flachgriindig (30 - Ocm) grund- und hangwasserbeeinflusst

Stauwassergepragte Boden
D o: ziemlich flachgriindig oder massig tiefgriindig (70 - 30cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt
D p: ziemlich flachgriindig oder flachgriindig (50 - 10cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt
D g: ziemlich flachgriindig (50 - 30cm) haufig bis zu Oberflache porengesattigt

D r: flachgriindig oder sehr flachgriindig (30 - Ocm) haufig bis zu Oberflache porengesattigt

Grund- oder hangwassergepragte Boden

7]

: Mineralisch tiefgriindig (100 - 70cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt

7]

: Organisch tiefgriindig (100 - 70cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt

—

: Mineralisch massig tiefgriindig (70 - 50cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt

—

: Organisch massig tiefgriindig (70 - 50cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt

c

: Mineralisch ziemlich flachgriindig o. flachgrundig (50 - 10cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt

: Organisch ziemlich flachgriindig o. flachgriindig (50 - 10cm) selten bis zu Oberflache porengesattigt

<

: Mineralisch massig tiefgriindig (70 - 50cm) haufig bis zu Oberflache porengesattigt

<

: Organisch massig tiefgrindig (70 - 50cm) haufig bis zu Oberfache porengesattigt

w: Mineralisch ziemlich flachgriindig o. flachgriindig (50 - 10cm) haufig bis zu Oberflache porengesattigt

=

: Organisch ziemlich flachgrindig o. flachgriindig (50 - 10cm) haufig bis zu Oberfache porengesattigt

X

B0 ROOO00O

: Mineralisch ziemlich flachgriindig (50 - 30cm) meist bis zu Oberfache porengesattigt



x

: Organisch ziemlich flachgriindig (50 - 30cm) meist bis zu Oberfache porengesattigt
y: Mineralisch flachgriindig oder sehr flachgriindig (50 - 10cm) meist bis zu Oberfache porengesattigt
: Organisch flachgriindig oder sehr flachgriindig (30 - Ocm) meist bis zu Oberfache porengesattigt

z: Mineralisch sehr flachgriindig (<10cm) dauernd bis zu Oberfache porengesattigt

NRCRRRERR

N

: Organisch sehr flachgriindig (<10cm) dauernd bis zu Oberfache porengesattigt

Bodentyp

A) Auenboden
B) Braunerde
C) Humus-Karnbonatsgesteinsboden
D) Humus-Mischgesteinsboden
E) Saure Braunerde
F) Fluvisol
G) Fahlgley
) Humuspodsol
I) Pseudogley
J) Karbonatsgesteinsboden
K) Kalkbraunerde
L) Silikatgesteinsboden

M) Moor
N) Halbmoor
O) Regosol
) Eisenpodsol
Q) Braunpodsol
) Rendzina
) Humus-Silikatboden

SR) Ranker
) Parabraunerde
) Mischgesteinsboden
) Braunerde-Gley
W) Buntgley
) Auflllung
) Braunerde-Pseudogley

(
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Prifgebiete Bodenverschiebung
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Legende - Bodenverschiebung, Prifgebiete Kt SG
Prufgebiete Bodenverschiebung

Siedlungsgebiet

Eisenbahnlinie mit geringem Verkehrsaufkommen
Eisenbahnlinie mit grosserem Verkehrsaufkommen
Flugpiste und Heliport

Metall-Briicke

Hochspannungsleitungsmast aus Stahl, nach 1970 erbaut
Hochspannungsleitungsmast aus Stahl, vor 1970 erbaut
Rebbaugebiet

Schiessanlage, Schitzenhaus

Schiessanlage 300 m, Kugelfang

Schiessanlage 25/50 m, Kugelfang

Familiengarten

Strasse mit 2000 -15000 Fahrzeugen pro Tag

Strasse mit mehr als 15000 Fahrzeugen pro Tag und Autobahnen
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Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach - Adcheli
Hochwasserschutz Littenbach - Adcheli

Ubersichtsplan Untersuchungsstandorte

Plan Nr. 2018-1376-3101-01 Datum 14.03.2018

Massstab 1:7'500 Format A4

Legende

3 Teilflichen
Bodenkarte
] Fluvisol

3
[J Kalkbraunerde, grundwasserbeeinflusst )
[] Kalkbraunerde, stauwassergepragt

Untersuchungsstandorte

\/ Bodenprofile 2009 (Impergeologie)
() Bohrungen 2015
@ Bohrungen 2018
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Klaus Biichel Anstalt

Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach - Adcheli ——
Hochwasserschutz Littenbach - Adcheli g

Ingenigurbiiro fiir
e o Agrar- und Umwelt-
Ubersichtsplan Bodenart Unterboden FL349 Hauren

Plan Nr. 2018-1376-3101-04 Datum 19.04.2018 Massstab 1:7'500 Format A4
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3 Teilflichen

Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach - Adcheli ——
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Anhang 2 | Analysenresultate

Formulare Bodenansprache, Profile KLOT1 bis KLOT10, KLU1 bis KLU3, LA1 bis LA2 (ohne KLOT4)
Formulare Bodenansprache, Profile P1 bis P3 (Probe Nr. 150242 bis 150244)

Ubersichtstabelle Ergebnisse Bodenansprachen 2018

Prifbericht betr. Korngréssenverteilung und organischer Anteil, Proben Nr. 150236 bis 150241
Priifbericht betr. Korngréssenverteilung, Proben Nr. 180033 bis 180038

Prifbericht betr. Analyse Schwermetalle nach VBBo, Proben Nr. 180141 bis 180143
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Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach-Aacheli

Ubersict belle Ergebnisse Bod

achen 2018

Bodentyp gem. | Tiefe von | Tiefe bis | Méchtigkeit Bodenart | % Ton | % Schluff | % Sand | Bodenart Verdichtungs-
Gebiet | Profil Nr te [em] [cm] [cm] Horizont | relev. UB | Fiil (Labor) | (Labor) |(Labor)| (Labor) |Ton<20% |Sand>35% ivi i i
LA1 IK 0 10 10 Ay IT -- - nicht geeignet grund- oder beeinflusst normal
LA1 10 50 40 B(C)y IT - - nicht geeignet
LA1 50 70 20 Bg(g) L - méglich nicht geeignet
LA1 70 120 50 Bg X L - méglich nicht geeignet
LA1 120 130 10 Cgg L - méglich nicht geeignet
LA 2 IK 0 15 15 Ah L 24 34 42 L - X nicht geeignet  |grund- oder beeinflusst normal Korngréssenanalyse durch Impergeologie
LA2 15 50 35 B X L 23 35 41 L - X nicht geeignet Korngréssenanalyse durch Impergeologie
LA 2 50 70 20 Bg tL - - nicht geeignet
LA2 70 95 25 B(C)gg T - - nicht geeignet
LA 2 95 120 25 Cr IT - - nicht geeignet
BO1 IK 0 30 30 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt grund- oder h beeinflusst normal
BO1 30 60 30 Bg X U méglich méglich eingeschrankt
BO1 60 100 40 Cr tU -- - nicht geeignet
B02 IK 0 25 25 Ah U méglich méglich eingeschrankt normal durchléssig schwach
B02 25 50 25 Bw X Y] méglich méglich eingeschréankt
= B02 50 65 15 B(g) U méglich méglich eingeschrankt
% B02 65 80 15 Cg,(r) tU - - nicht geeignet
53 B02 80 100 20 Cg s X X eingeschrankt
E B03 IK 0 30 30 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach
BO3 30 80 50 B(g),w X L - méglich nicht geeignet
BO3 80 100 20 Cg L - méglich nicht geeignet
B04 IK 0 30 30 Ah L - méglich nicht geeignet normal durchléssig schwach
BO4 30 80 50 B(g),w X sL X X geeignet
B04 80 100 20 Cgg L - méglich nicht geeignet
S8 IK 0 20 20 Ah Y] 13 55 32 18] X - nicht geeignet normal durchlissig schwach Korngréssenanalyse durch KBA, Mischprobe OB S8 / S9
S8 20 40 20 AB U méglich méglich eingeschrankt
S8 40 100 60 B(g) X L 11 56 33 18] X - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch KBA, 40 - 100
S8 100 190 90 Cgg s X X eingeschrankt
S8 190 300 110 C S/lu/tu teilweise teilweise nicht geeignet Wechsellagerungen
S8 300 310 10 - - nicht geeignet Kies
S9 IK 0 30 30 Ah sL-L 13 55 32 18] X - nicht geeignet normal durchlissig schwach Korngré lyse durch KBA, Mischprobe OB S8 / S9
S9 30 90 60 B(g) X sL-L méglich méglich eingeschrankt
S9 90 170 80 Cl S X X eingeschréankt
S9 170 290 120 Cc2 U -tu - - nicht geeignet
S9 290 350 60 c3 T - - nicht geeignet
& BO5 cF 0 20 20 Ah sL (-1U) 11 53 36 U X X geeignet normal Korngré durch KBA, Mischprobe BO5 /B06
g o BOS 20 40 20 Bg X sL X X geeignet
o F BOS 40 50 10 Cgr U méglich méglich eingeschrankt
x BOS 50 80 30 Cg Y] méglich méglich eingeschréankt
S7 cF 0 20 20 Ah Is X X geeignet normal durchléssig schwach Profil liegt auf anderer Bachseite
S7 20 60 40 Bw X fS-uS 7 59 34 sU X - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch KBA (Mischprobe 20 - 100)
S7 60 100 40 C1 X s X - nicht geeignet
S7 100 190 90 Cc2 Y] méglich méglich eingeschréankt
S o s7 190 250 60 [ec] S X X eingeschrénkt
:l:' - KLOT 9 cF 0 15 15 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach Profil liegt auf anderer Bachseite
5 = KLOT 9 15 50 35 AB U méglich méglich eingeschrankt
KLOT 9 50 70 20 B X IrS X X geeignet
KLOT 9 70 85 15 BC IS X X geeignet
KLOT 9 85 100 15 Cgl IS X X geeignet
KLOT 9 100 120 20 Cg2 S X X eingeschrankt
KLOT 10 cF 0 15 15 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt grund- oder h beeinflusst normal
§ ~ KLOT 10 15 50 35 B X U méglich méglich eingeschrankt
g KLOT 10 50 75 25 Bg Y] méglich méglich eingeschréankt
5 KLOT 10 75 107 32 Bgg U méglich méglich eingeschrankt
KLOT 10 107 120 13 Cgg IS X X geeignet
BO9 cF 0 30 30 Ap U méglich méglich eingeschrankt normal
B09 30 45 15 Bw Y] méglich méglich eingeschréankt
§ - B09 45 75 30 Bg X U méglich méglich eingeschrankt sehr schluffig, ev. auch fS
g B09 75 100 25 Cgg S X X eingeschréankt
5 B10 cF 0 20 20 Ahp U maglich maglich eingeschrankt normal durchléssig schwach
B10 20 80 60 Bw X Y] méglich méglich eingeschréankt
B10 80 100 20 Cg U méglich maglich eingeschrankt
KLOT 5 cF 0 25 25 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach
KLOT 5 25 60 35 B X U méglich maglich eingeschrankt
KLOT 5 60 90 30 B(g) Y] méglich méglich eingeschréankt
KLOT 5 90 110 20 B(C)g U méglich maglich eingeschrankt
KLOT 5 110 120 10 Cg Y] méglich méglich eingeschréankt
& BO8 cF 0 30 30 Ah L 8 56 36 sU X X geeignet normal durchléssig normal Korngréssenanalyse durch KBA, Mischprobe B07 /B08
g : BO8 30 100 70 BC X L - méglich nicht geeignet
o F sS4 cF 0 20 20 Ah U méglich maglich eingeschrankt normal durchléssig schwach
x S4 20 40 20 BC1 IrS X X geeignet
sS4 40 70 30 BC2 X U 11 60 29 U X - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch KBA
S4 70 100 30 BC3 IrS X X geeignet
sS4 100 210 110 C U méglich maglich eingeschrankt
S4 210 250 40 Crl uS X X geeignet
S4 250 350 100 Cr2 tU - - nicht geeignet
KLOT 3 cF 0 35 35 Ap Y] 27 51 21 Y] - - nicht geeignet  [grund- oder h beeinflusst normal Korngréssenanalyse durch Impergeologie
KLOT 3 35 60 25 B X U 25 59 16 U - - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch Impergeologie
KLOT 3 60 80 20 Bg Y] méglich méglich eingeschréankt
KLOT 3 80 120 40 Cg S X X eingeschrankt
KLOT 6 cF 0 35 35 Ap Y] méglich méglich eingeschrankt  [grund- oder h beeinflusst normal
KLOT 6 35 50 15 B U méglich maglich eingeschrankt
KLOT 6 50 90 40 Bg X Y] méglich méglich eingeschréankt
KLOT 6 90 120 30 Cg S X X eingeschrankt
g " B11 cF 0 30 30 Ah Y] méglich méglich eingeschrankt  [grund- oder h beeinflusst normal
g B11 30 55 25 B(g) X U méglich maglich eingeschrankt sehr kompakt
5 B11 55 65 10 C - - nicht geeignet kiesig
B12 cF 0 20 20 Ah L - maglich nicht geeignet _ [grund- oder normal (Profil anthropogen beeinflusst, friiherer Weg, riickgebaut gem. Hr. Ritz)
B12 20 35 15 Bw X sL X X geeignet
B12 35 40 5 C1 S X X eingeschrankt Zwi.lage, weiss
B12 40 60 20 [} sL X X geeignet
B13 cF 0 25 25 Ah U méglich méglich eingeschrankt normal durchléssig schwach
B13 25 50 25 Bw X Y] méglich méglich eingeschréankt
B13 50 75 25 C1 U méglich méglich eingeschrankt
B13 75 100 25 Cc2 S X X eingeschréankt
KLOT 2 cF 0 25 25 Ap tL - - nicht geeignet  |grund- oder beeinflusst normal aufgrund Kérnung eher Stauwasser
KLOT 2 25 50 25 Ben X T - - nicht geeignet
KLOT 2 50 65 15 Bg IT - - nicht geeignet
KLOT 2 65 120 55 (B)Cr tL - - nicht geeignet
P2 cF 0 25 25 Ah U 17 60 23 U X - nicht geeignet normal Korngréssenanalyse durch KBA
P2 25 70 45 Bg X L - méglich nicht geeignet
§ © P2 70 100 30 Clg) L - maglich nicht geeignet
g B14 cF 0 20 20 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach
5 B14 20 35 15 AB U méglich méglich eingeschrankt
B14 35 70 35 B X tL - - nicht geeignet k kt, aber keine Anzeichen fir W:
B14 70 100 30 Cgr S X X eingeschrankt
B15 cF 0 30 30 Ah Y] méglich méglich i a beeinfl normal
B15 30 50 20 Bw X U méglich méglich eingeschrankt
B15 50 80 30 B/Cg tU - - nicht geeignet vermischt
B15 80 100 20 Cg T - - nicht geeignet
Pl cF 0 15 15 Ap Y] 16 52 32 Y] X - nicht geeignet beeinfl normal Korngrd lyse durch KBA
P1 15 35 20 ABgg L -- maglich nicht geeignet
Pl 35 55 20 Bg X T - - nicht geeignet
P1 55 70 15 BCg,r tU - - nicht geeignet
Pl 70 100 30 Cr Y] méglich méglich eingeschréankt
B20 cF 0 30 30 Ah U - tU -- -- nicht geeignet normal
B20 30 75 45 Bg X U -tU - - nicht geeignet
B20 75 100 25 Cg fS-us X X geeignet
B21 cF 0 20 20 Ah U -tU - - nicht geeignet beeinfl normal
B21 20 50 30 B X U - tU -- -- nicht geeignet
B21 50 75 25 Bg,r U -tU - - nicht geeignet
B21 75 100 25 Cg S X X eingeschrankt
B22 cF 0 30 30 Ah U-L - méglich nicht geeignet beeinfl normal
B22 30 60 30 Bw X U - tU -- -- nicht geeignet
B22 60 85 25 BCg,r U -tU - - nicht geeignet
B23 cF 0 30 30 Ah 1U (-tU) -- -- nicht geeignet _[selten bis zur Oberflache porengesattigt stark 13
B23 30 95 65 BCgg X tU - - nicht geeignet
a:: © B24 oK 0 30 30 Ah U méglich maglich eingeschrankt [selten bis zur Oberflache porengesattigt stark 13
E = B24 30 60 30 BCgg X tU - - nicht geeignet
§ B24 60 100 40 Cr tU - - nicht geeignet
B25 cF 0 40 40 Ah Y] méglich méglich i a beeinfl normal
B25 40 90 50 BCg X U - tU -- -- nicht geeignet
B25 90 100 10 C S X X eingeschréankt
B26 cF 0 30 30 Ah U méglich maglich eingeschrankt normal durchléssig schwach
B26 30 80 50 Bw X U méglich méglich eingeschrénkt keine RF aber kompakt
B26 80 100 20 Cg fS-us X X geeignet
B27 cF 0 20 20 Ah Y] méglich méglich i a beeinfl normal
B27 20 40 20 Cly? X 1U-IrS méglich maglich eingeschrankt
B27 40 50 10 C2 Y] méglich méglich eingeschréankt
B27 50 70 20 Cg S X X eingeschrankt
B27 70 100 30 Cgr Y] méglich méglich eingeschréankt
B28 cF 0 35 35 Ah U méglich maglich i a normal
B28 35 60 25 Bg X tU - - nicht geeignet
B28 60 100 40 Cgr U méglich maglich eingeschrankt
B29 cF 0 25 25 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach
B29 25 80 55 Bw X U méglich maglich eingeschrankt
B29 80 100 20 Cg U méglich méglich eingeschréankt hoherer Fei il
S3 cF /oK 0 30 30 Ah U méglich maglich eingeschrankt normal durchléssig schwach Profil etwas erh6ht gelegen
S3 30 80 50 Bw X Y] méglich méglich eingeschréankt
& S3 80 130 50 Cg U méglich maglich eingeschrankt
g 3 S3 130 210 80 C -- - nicht geeignet Kies
o F P3 oK 0 30 30 Ap U méglich maglich i a normal
x P3 30 65 35 Bg X Y] 17 62 21 Y] X - nicht geeignet Korngrd lyse durch KBA
P3 65 85 20 BC L -- maglich nicht geeignet
P3 85 100 15 Cr Y] méglich méglich eingeschréankt
S5 cF 0 20 20 Ah U méglich maglich chrankt  |grund- oder normal G3
S5 20 40 20 Bw X U méglich méglich eingeschréankt
S5 40 60 20 C S X X eingeschrankt
o S5 60 160 100 Cg(r) S X X eingeschréankt
o KLOT 7 cF 0 23 23 Ah U méglich maglich chrankt  |grund- oder normal
= KLOT 7 23 40 17 B U méglich méglich eingeschréankt
KLOT 7 40 60 20 Bg X U méglich maglich eingeschrankt
KLOT 7 60 95 35 Bgg sU-S X X eingeschréankt
KLOT 7 95 120 25 (B)Cgg us-S X X eingeschrankt

09.12.2019/KBA
20191209_PG HWS Littenbach-Adicheli_Auswertung Bodenprofile.xlsx



Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach-Aacheli

Ubersict belle Ergebnisse Bod

achen 2018

Bodentyp gem. | Tiefe von | Tiefe bis | Méchtigkeit Bodenart | % Ton | % Schluff | % Sand | Bodenart Verdichtungs-
Gebiet | Profil Nr te [em] [cm] [cm] Horizont | relev. UB | Fiil (Labor) | (Labor) |(Labor)| (Labor) |Ton<20% |Sand>35% ivi i i
S6 cF 0 20 20 Ah Y] méglich méglich eingeschrankt  [selten bis zur Oberfliche porengesittigt stark G4
S6 20 50 30 Bw X U méglich maglich eingeschrankt
S6 50 130 80 Cgg(r) U-tU - - nicht geeignet
~ S6 130 190 60 Cgr S X X eingeschrankt gesattigt
: KLOT 8 cF 0 30 30 Ap Y] 18 52 30 Y] X - nicht geeignet grund- oder beeinflusst normal Korngréssenanalyse durch Impergeologie
= KLOT 8 30 55 25 B X U 13 51 37 U X X geeignet Korngréssenanalyse durch Impergeologie
KLOT 8 55 80 25 B(g) Y] méglich méglich eingeschréankt
KLOT 8 80 95 15 Bg U méglich maglich eingeschrankt
KLOT 8 95 120 25 (B)Cg Y] méglich méglich eingeschréankt
BOS cF 0 20 20 Ah sL(-lu) 11 53 36 U X X geeignet normal Korngréssenanalyse durch KBA, Mischprobe BO5 /B06
BO5 20 40 20 Bg X sL X X geeignet
BOS 40 50 10 Cgr U méglich méglich eingeschrankt
BOS 50 80 30 Cg Y] méglich méglich eingeschréankt
BO6 cF 0 15 15 Ah L 11 53 36 U X X geeignet normal Korngréssenanalyse durch KBA, Mischprobe BO5 /B06
BO6 15 45 30 BCg,1 X sL X X geeignet braune Zwischenlage
BO6 45 100 55 C U méglich méglich eingeschrankt
BO7 cF 0 30 30 Ah L 8 56 36 sU X X geeignet normal durchlissig normal Korngréssenanalyse durch KBA, Mischprobe B07 /B08
BO7 30 50 20 BC X sL X X geeignet
BO7 50 70 20 Cl L(-U) - méglich nicht geeignet k k
BO7 70 100 30 c2 sL X X geeignet
= BO8 cF 0 30 30 Ah L 8 56 36 sU X X geeignet normal durchlissig normal Korngréssenanalyse durch KBA, Mischprobe B07 /B08
f‘é BO8 30 100 70 C X L - maglich nicht geeignet
< sS4 cF 0 20 20 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach
S4 20 40 20 BC1 IrS X X geeignet
sS4 40 70 30 BC2 X Y] 11 60 29 Y] X - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch KBA
S4 70 100 30 BC3 IrS X X geeignet
S4 100 210 110 C Y] méglich méglich eingeschréankt
S4 210 250 40 Crl us X X geeignet
S4 250 350 100 Cr2 tU - - nicht geeignet
S7 cF 0 20 20 Ah IS X X geeignet normal durchléssig schwach Profil liegt auf anderer Bachseite
S7 20 60 40 Bw X fS-uS 7 59 34 sU X - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch KBA (Mischprobe 20 - 100)
S7 60 100 40 C1 X s X - nicht geeignet
S7 100 190 90 Cc2 Y] méglich méglich eingeschréankt
S7 190 250 60 c3 S X X eingeschrankt
B16 cF 0 20 20 Ah sL X X geeignet normal durchlissig schwach
B16 20 50 30 Bw(g) X sL X X geeignet
B16 50 100 50 BC(g) sL X X geeignet
S B17 cF 0 15 15 Ah sL X X geeignet normal durchléssig schwach
e B17 15 70 55 Bw,(y?) X sL X X geeignet
= B17 70 100 30 C U méglich méglich eingeschrankt
B18 cF 0 25 25 Ah Y] méglich méglich eingeschréankt normal durchlissig schwach
B18 25 65 40 Bw(g) X U méglich méglich eingeschrankt
B18 65 100 35 Cg,r tU -- - nicht geeignet
B19 cF 0 30 30 Ah L - méglich nicht geeignet héufig bis zur Oberflache porengesattigt extrem 14
B19 30 60 30 Bgg X L - méglich nicht geeignet
B19 60 70 10 Cgg,1 IT - - nicht geeignet sehr heterogen, wahrscheinlich bereits aufgeschittet
B19 70 80 10 Cy,1 Y] méglich méglich eingeschréankt sehr heterogen, wahrscheinlich bereits aufgeschiittet
B19 80 90 10 Cy,2 Irs X X geeignet sehr heterogen, wahrscheinlich bereits aufgeschittet
B19 90 100 10 Cgg,2 T - - nicht geeignet sehr heterogen, wahrscheinlich bereits aufgeschiittet
KLOT 1 oK 0 13 13 Ah L - méglich nicht geeignet normal durchléssig schwach
KLOT 1 13 90 77 B X L - méglich nicht geeignet
KLOT 1 90 150 60 B(g) L - méglich nicht geeignet
E’ KLOT 1 105 120 15 B(C)gg L - méglich nicht geeignet
5 S2 oK 0 15 15 Ah sL X X geeignet normal
‘HE) S2 15 60 45 BC(g),cn X L - méglich nicht geeignet
o g S2 60 90 30 BCgg L - méglich nicht geeignet
o6& s2 90 120 30 c1 tL-tU - - nicht geeignet her
= é’ S2 120 210 90 C2 tU - - nicht geeignet
g S2 210 280 70 C3 S X X eingeschréankt
'—; S1 oK 0 20 20 Ah sL X X geeignet normal
& S1 20 40 20 Bw X IS X X geeignet
S1 40 80 40 B(g),cn IS X X geeignet
S1 80 170 90 Cgg T - - nicht geeignet
S1 170 370 200 C tU - - nicht geeignet
KLU 2 0 25 25 Ah tL 36 45 19 tL - - nicht geeignet  |héufig bis zur Oberfliche porengesittigt extrem Korngréssenanalyse durch Impergeologie
KLU 2 25 30 5 Br IT - - nicht geeignet
KLU 2 30 55 25 Bgg X T 41 49 10 T - - nicht geeignet Korngréssenanalyse durch Impergeologie
% KLU 2 55 65 10 B(C)gg IT - - nicht geeignet
<€ KLU 2 65 100 35 (B)Cr T - - nicht geeignet
E KLU 3 0 20 20 Ah tL - - nicht geeignet _[selten bis zur Oberflache porengesattigt stark
E KLU 3 20 40 20 B T - - nicht geeignet
KLU 3 40 75 35 Bgg X IT - - nicht geeignet
KLU 3 75 90 15 B(C)gg T - - nicht geeignet
KLU 3 90 120 30 Cr U méglich maglich eingeschrankt

09.12.2019/KBA
20191209_PG HWS Littenbach-Adicheli_Auswertung Bodenprofile.xlsx
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A-6830 Rankweil, Negrellistralle 50
Tel.; 06622 / 42 315, Fax: 05522 / 42 315 - 413, E-Mait: vae@vol.at
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KLAUS BUCHEL ANSTALT
INGENIEURBURO FUR
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SR G e L PROBEN NR. 150236, PROBEN NR. 150237, (2
@ PROBEN NR. 150238, PROBEN NR. 150238, (&4
. & PROBEN NR. 150240, PROBEN NR. 150241 (£,

ERGEBNISSE VOM 6. AUG. 2015
AUFTRAG NR. 149/15

Rankweil, August 2015

Im Falle siner Venvalialligung dieser Ausferligung darf der Inhall nur wort- und formgetreu und chne Auslassung oder Zusatz wiedergegeben wearden,
Die auszugsweise Yervielfalligung oder Veroffentlichung bedart der schriftlichen Zustimmung der Versuchsansialt. Die Bautechnische Versughsansialt ist an der
HTBLUVA Rankweil angeschlossen, Sie ist sell dem Jahr 2000, letzigiltig mit Bescheid des BMWFJ-92.714/0512-1112/2014 vom $8.08.2014 und mit Bescheid des
QB Z-018-180-001/32-034 vom 24.$0.2006, als Prif- und Inspektionssialla akkreditiart,
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BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT Seite 3/4
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FUUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

1. VERSUCHSPROGRANM

Flr sechs Proben waren enisprechend den Informationen eines Vertreters der Klaus
BUCHEL Anstalt, FL-Mauren, bodenphysikalische Laboratoriumsuntersuchungen durchzu-
fuhren.

2, PROBENENTNAHME

Die Proben wurden durch einen Vertreter der Klaus BUCHEL Anstalt, FL-Mauren, am
21, Juli 20156 entnommen und am 24. Juli 2015 der VA Rankweil Ubergeben.

3. VERSUCHSDURCHFUHRUNG

Die Versuchsdurchfuhrungen erfolgten enfsprechend nachstehender NORMEN bzw. interner
Prufanweisung in der Zeit zwischen 24. Juli 2015 und 6. Aug. 2015.

o Bestimmung der Korn-
grélRenverteilung mittels
Sieb- und Sedimentations-
analyse ONORM B 4412, Juli 1974; EN 9331, Janner 2012;
EN 933-2, November 1995; EN 933-3, Janner 2012;
EN 933-5, November 2004; EN 13242, Dezember 2007
bzw. interne Prifanweisung PA-E 1005

Auftrag Nr. 149115



BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT Seite 4/4
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMEGHANIK UND FELSMECHANIK

o Organischer Anteil DIN 18128, Dezember 2002
bzw. interne Prifanweisung PA-E 1016

4. ZUSAMMENFASSUNG DER VERSUCHSERGEBNISSE

Die Versuchsergebnisse zu den sechs untersuchten Proben kénnen der tabellarischen Zu-

sammenstellung bzw. den grafischen Darstellungen, Anhang, Beilage 1/1, entnommen wer-
den.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass sich die Prifergebnisse ausschlieRlich auf
die untersuchten Proben beziehen und nicht Ubertragbar sind.

Rankweil, 2015-08-06 Stv. Fachbereichsleiter:

DI Dr. Martin Lenzi
Zeichnungsberechtigter

Auftrag Nr. 149/15
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AN DER HTL RANKWEIL
AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMECGHANIK UND FELSMECHANIK

ERGEBNISSE DER BODENPHYSIKALISCHEN
LABORATORIUMSUNTERSUCHUNGEN

Auftrag Nr. 149/15



BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE

FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

A-B830 Rankweil, Negrellistralte 50
Tel.: 05522 f 42 315, Fax: 05522 /42 315 - 413, E-Mail: vae@vol.at
VID-Nr. ATU 40366803

Ergebnisse der bodenphysikalischen
Laboratoriumsuntersuchungen

Auftraggeber: Klaus BUCHEL Anstalt, FL-Mauren

Bezeichnung: Proben Nr. 150236, Proben Nr. 150237,
Proben Nr. 150238, Proben Nr. 150239,
Proben Nr. 150240, Proben Nr. 150241

Auftrag Nr. 149/15

Blatt 1

Abbildung 1 bis 3
Gebihrenabfuhr € 14,30

Rankweil, den 6. Aug. 2015

Stv. Fachbereichsleiter:

DI Dr. Martin Lenzi
Zeichnungsberechtigier

Im Falle einer Vervielfiltigung dieser Ausferliguny darf der Inhall nur wort- und fgrmgelray wnd chne Auslassung oder Zusatz wisdergegeben werden,
Dle auszugsweise Wervielfalligung oder Veroffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung der Versuchsanstall Dle Baulechnische Versuchsanstalt ist an der
HTBLUWA Rankweil angeschilossen, Sie ist seit dem Jahr 2000, letzigilti mit Bascheid des BMWE]-32 714005 12-012/2014 vom 15.08.2014 und mil Bascheid des
OIB ZI-IB-180-001402-034 vom 24 102006, als Pri- und Inspekiionsstelle akkraditient.
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BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT
AN DER HTL RANKWEIL

genry AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

A-8830 Rankweil, Negreliistrale 50
Tel.: 05522 / 42 315, Fax: 05522 /42 315 - 413, E-Mail: office@vae-rankwsil.at

UID-Nr. ATU 40366803

Seite 1/4

EINGANG

10 April 2018 )

AZ

Visl.m\‘

l

KLAUS BUCHEL ANSTALT
INGENIEURBURO FUR
AGRAR- & UMWELTBERATUNG
WEGACKER §

FL-9493 MAUREN

PRUFBERICHT

UBER
BODENPHYSIKALISCHE
LABORATORIUMSUNTERSUCHUNGEN

PROBEN NR. 180033, PROBEN NR. 180034,
PROBEN NR. 180035, PROBEN NR. 180036,
PROBEN NR. 180037, PROBEN NR. 180038

ERGEBNISSE VOM 4. APR. 2018
AUFTRAG NR. 32/18

ARoC3

Rankweil, April 2018

I Falle eaney Verviniflltiguny dieser Ausferligung dasf des Inhalt rmur wort- und fomgetreu und ohre Avslassung oder Zusatz wiedergegeben warden.

Die ausgugswoise Vervislfaligung oder Veriflantlichung bedarf der schifllichen Zustimmung

des Vedsuchsanslall. Die Baulechnische Versuchsanstall

ist an gar HTBLUVA Rankwail angeschlossen. Sia ist ssil dem Jahr 2000, letziglitip mil Bescheld das BMWIFW-02 229/0121-0421201 7 vom 19.04.2017,

als Pr- und Inspeidionsstelle skkreditian.




BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT Seite 2/4
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBERE!CH FUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

TEXTINHALT:

1. VERSUCHSPROGRAMM Seite 3/4
2. PROBENENTNAHME " 3/4
3. VERSUCHSDURCHFUHRUNG d 34
4, ZUSAMMENFASSUNG DER VERSUCHSERGEBNISSE - 4/4
ANHANG:

ERGEENISSE DER BODENPHYSIKALISCHEN
LABORATORIUMSUNTERSUCHUNGEN Beilage mn

Auftrag Nr. 32/18



BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT Seite 3/4
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

1. VERSUCHSPROGRAMM

Fir sechs Proben waren entsprechend den Informationen eines Vertreters der Klaus

BUCHEL Anstalt, FL-Mauren, bodenphysikalische Laboratoriumsuntersuchungen durchzu-
fOhren.

2. PROBENENTNAHME

Die Proben wurden durch einen Vertreter der Klaus BUCHEL Anstalt, FL-Mauren, am
5. Mérz 2018 entnommen und am 14, Mérz 2018 der VA Rankweil Ubergeben.

3. VERSUCHSDURCHFUHRUNG

Die Versuchsdurchfihrungen erfolgten entsprechend nachstehender NORMEN bzw. interner
Prifanweisung in der Zeit zwischen 14. Marz 2018 und 3. Apr. 2018.

o Bestimmung der Korn-
gréRenverteilung mittels
Sieb- und Sedimentations-
analyse EN 180 17892-4, November 2016, EN 933-1,
Jénner 2012; EN 933-2, November 1995;
EN 933-5, November 2004; EN 13242, Dezember 2007
bzw. interne Prifanweisung PA-E 1005

Auftrag Nr. 32/18



BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT Seite 4/4
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

4. ZUSAMMENFASSUNG DER VERSUCHSERGEBNISSE

Die Versuchsergebnisse zu den sechs untersuchten Proben kdnnen der tabellarischen Zu-
sammenstellung bzw. den grafischen Darstellungen, Anhang, Beilage 1/1, enthommen wer-
den.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass sich die Priifergebnisse ausschlieBlich auf
die untersuchten Proben beziehen und nicht Obertragbar sind.

Rankweil, 2018-04-04 Stv. Fachbereichsleiter:

7.

Dl Dr. Martin Lenzi
Zeichnungsberechtigter

Auftrag Nr. 32/18



BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT Beilage 1/
AN DER HTL RANKWEIL

AKKREDITIERTE PRUFSTELLE
FACHBEREICH FOR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

ERGEBNISSE DER BODENPHYSIKALISCHEN
LABORATORIUMSUNTERSUCHUNGEN

Auftrag Nr. 32/18



BAUTECHNISCHE VERSUCHSANSTALT
AN DER HTL RANKWEIL

X AKKREDITIERTE PRUFSTELLE

FACHBEREICH FUR ERDBAU, BODENMECHANIK UND FELSMECHANIK

A-GB30 Rankweil, NegrellistraRe 50
Tel.: 05622 7 42 315, Fax: 05522 / 42 315 . 413, E-Mail: office@vae-rankweil.at
LID-Nr. ATt 40366803

Ergebnisse der bodenphysikalischen
Laboratoriumsuntersuchungen

Auftraggeber: Klaus BUCHEL Anstalt, FL-Mauren

Bezeichnung: Proben Nr. 180033, Proben Nr. 180034,
Proben Nr. 180035, Proben Nr. 180036,
Proben Nr. 180037, Proben Nr. 180038

Auftrag Nr. 32/18

Blatt 1

Abbildung 1 bis 6
Gebiihrenabfuhr € 14,30

Rankweil, den 4. Apr. 2018

Stv. Fachbereichsleiter:

-

D1 Dr. Martin Lenzi
Zeichnungsberechtigter

im Falls ainar Vanaelfatigung dissar Austerligung dasf der Inhalt aur wert- und formgetreu und ahne Auslassung oder Zugatz wiedergegabon werden
Cue auszugsweise Vervislfalbgung oder Verdffenilichung bedarf der schrifilichen 2ustimmung der Versuchsanstah Dis Baulechnische Versuchsenstall
i3l an der HTBLUVA Rankwail angeachkssan Sia ist seit dem Jehr 2000, letzigiitig mit Bescheid des BMWFW-92 22141 21.012/2017 vom 19.04 2017,
als Prf- und Inspeklionsselle akkreditinn
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Kalb Analytik AG Akkreditierte Prif-

A I .t k Wasserfeld 5 und Inspektionsstelle
n a y | 6800 Feldkirch nach EN ISO/IEC
+43 5522 70255 17020 und 17025
analytik@kalb.ag
www.kalb.ag Prifbericht-Nummer:
1807298
Seite 1/4

Prifbericht 1807298

Kunde

Biichel Klaus Anstalt
FL-9493 Mauren, Wegacker 5

Ansprechpartner
Alexander Heim

Probenahmeort
It. Probenbezeichnung

Probenahmedatum
It. Auftraggeber

Probenehmer
Auftraggeber

Eingangsdatum
13.07.2018

Uberbringer
Auftraggeber

Prifzeitraum

13.-24.07.2018

Freigabedatum
24.07.2018

Hinweis: Nahere Kenndaten zu den Prifverfahren und Angaben Uber die Messunsicherheit stehen auf
Anfrage zur Verfligung. Jeder Schluss vom Resultat der Einzelprobe auf eine Probengesamtheit ist
unzulassig. Dieser Bericht darf ohne Einverstandnis der Priifstelle nicht auszugsweise vervielfaltigt
werden.

Weidort €.

Dr. Edgar Reichart (Q-Manager)

Kalb Analytik AG

Das Labor Kalb Analytik AG ist als Prufstelle gemaB ISO/IEC 17025 und als Inspektionsstelle gemaB ISO/IEC 17020 Typ A mit der Identifikationsnummer 47 von
der Akkreditierung Austria fir die unter der Homepage der nationalen &sterreichischen Akkreditierungsstelle veroffentlichten Bereiche akkreditiert.
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Probe-Nummer
209320

Probenbezeichnun Richtwerte gemass VBBo (SR 814.12)
Probe 180141 Blei 50 mg/kg TS

Probenahmeart Cadmium 0.8 mg/kg TS

Stichprobe Kupfer 40 mg/kg TS
Anlieferungszustand Zink 150 mg/kg TS
Kunststoffbeutel

Parameter gemid ONORM 15002 und ONORM EN 12457-4 Ergebnis Einheit

AP-Lt: Analysenprobe luftgetrocknet (< 35°C) aus Laboratoriumsprobe feucht

AP-Lt<250 pm: Zerkleinerung AP-Lt<2 mm mittels Scheibenschwingmiihle auf < 250 um fiir Schwermetalle

Gesamt

Parameter Ergebnis Einheit Norm

HNO3 Aufschluss (2 M HNO3) VBBo -
Blei (ICP-MS) 34 mg/kg TS EN ISO 17294-2

Cadmium (ICP-MS) 0,27 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Kupfer (ICP-MS) 42 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Zink (ICP-MS) 83 mg/kg TS EN ISO 17294-2

Probe-Nummer
209321

Probenbezeichnung
Probe 180142

Probenahmeart
Stichprobe

Anlieferungszustand
Kunststoffbeutel

Parameter gema ONORM 15002 und ONORM EN 12457-4 Ergebnis Einheit

AP-Lt: Analysenprobe luftgetrocknet (< 35°C) aus Laboratoriumsprobe feucht
AP-Lt<250 pm: Zerkleinerung AP-Lt<2 mm mittels Scheibenschwingmdiihle auf < 250 um fiir Schwermetalle

Gesamt

Parameter Ergebnis Einheit Norm

HNO3 Aufschluss 2 M HNO3) VBBo o
Blei (ICP-MS) 28 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Cadmium (ICP-MS) 0,26 mg/kg TS EN ISO 17294-2

Kupfer (ICP-MS) 42 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Zink (ICP-MS) 75 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o

Das Labor Kalb Analytik AG ist als Prufstelle gemaB ISO/IEC 17025 und als Inspektionsstelle gemaB ISO/IEC 17020 Typ A mit der Identifikationsnummer 47 von
der Akkreditierung Austria fir die unter der Homepage der nationalen &sterreichischen Akkreditierungsstelle veroffentlichten Bereiche akkreditiert.


stefan.zeller
Text-Box
Richtwerte gemäss VBBo (SR 814.12)

Blei               50 mg/kg TS
Cadmium     0.8 mg/kg TS
Kupfer           40 mg/kg TS
Zink             150 mg/kg TS


Kalb Analytik AG Auftraggeber
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Probe-Nummer
209322

Probenbezeichnung
Probe 180143

Probenahmeart
Stichprobe

Anlieferungszustand
Kunststoffbeutel

Parameter gemid ONORM 15002 und ONORM EN 12457-4 Ergebnis Einheit
AP-Lt: Analysenprobe luftgetrocknet (< 35°C) aus Laboratoriumsprobe feucht

AP-Lt<250 pm: Zerkleinerung AP-Lt<2 mm mittels Scheibenschwingmihle auf < 250 um fiir Schwermetalle

Gesamt

Parameter Ergebnis Einheit Norm

HNO3 Aufschluss (2 M HNO3) VBBo o
Blei (ICP-MS) 29 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Cadmium (ICP-MS) 0,26 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Kupfer (ICP-MS) 34 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o
Zink (ICP-MS) 85 mg/kg TS EN ISO 17294-2 o

Das Labor Kalb Analytik AG ist als Prufstelle gemaB ISO/IEC 17025 und als Inspektionsstelle gemaB ISO/IEC 17020 Typ A mit der Identifikationsnummer 47 von
der Akkreditierung Austria fir die unter der Homepage der nationalen &sterreichischen Akkreditierungsstelle veroffentlichten Bereiche akkreditiert.



